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Berichte

DIE REDAKTION

Mit dieser Nummer verwirklichen wir das noch zu
Lebzeiten unseres Chefredaktors, Herrn Prof. Dr.
Hans Boesch, konzipierte Themaheft "Ethnologie
in der Schweiz". Erfreulicherweise bot sich der
Redaktion die Gelegenheit, mit Herrn Prof. Dr.
W. Marschall, Universität Bern, und mit der
Schweizerischen Ethnologischen Gesellschaft
zusammenzuarbeiten.

Der Artikel von Dr. L. Ellenberg konnte mit einer
im Japan-Buch von Prof. Boesch (Kümmerly & Frey,
1979) erschienenen Farbbildbeilage bereichert
werden, die uns vom Verlag gratis zur Verfügung
gestellt wurde.

Wir danken für diese Mitarbeit und Unterstützung,
die uns ermöglichen, die GH abwechslungsreich zu
gestalten.

GEOGRAPHISCH-ETHNOGRAPHISCHE GESELLSCHAFT ZUERICH

Jahresbericht 1978/79

Unsere Gesellschaft zählte am 31. März 1979 552

Mitglieder, d.h. 7 Mitglieder weniger als vor
Jahresfrist. Dabei standen 30 Neueintritten 37

Austritte gegenüber. Fünf unserer Mitglieder sind
leider im Berichtsjahr verstorben, nämlich:

Prof. Dr. Hans Boesch
Frau Rösli Götz
Prof. Dr. Robert Häfeli
Herr Ernst Kappeier
Herr Karl Schoch

Der Vorstand erledigte seine Geschäfte,
insbesondere die Bereinigung des Exkursions- und Vor-
tragsprogramms in zwei Sitzungen am 29. November
1978 und am 18. April 1979.

An der Hauptversammlung der Gesellschaft vom
9. Mai 1979 in der ETH Zürich wurden der
Jahresbericht 1978/79, die Jahresrechnung 1978/79 mit
Revisorenbericht und das Budget 1979/80
vorgetragen und anschliessend einstimmig genehmigt.

Die Jahresrechnung 1978/79 schloss bei Einnahmen
von Fr. 26'619.75 und Ausgaben von Fr. 27'282.95
mit einem Ausgabenüberschuss von Fr. 663.20 ab.
Dank einer Schenkung von Fr. 2'000.- nahm das
Vereinsvermögen jedoch um Fr. 1'336.80 zu und
betrug am 31.3.79 Fr. 167'609.15.

An die Kartensammlung der Zentralbibliothek und
an das Völkerkundemuseum wurden auch dieses
Jahr Beiträge von je Fr. 500.-ausgerichtet. Von
der Stadt Zürich und vom Kanton Zürich erhielt
die Gesellschaft je Fr. 400.-.

Im Berichtsjahr wurden folgende Vorträge gehalten:

24.Mai 1978 Prof. Dr. G. Neuenschwander, Luzern,
Sumatra - Wandel in West- und
Nordsumatra, Stammlande der Minangkabau
und der Batak;

1.November Franz-Karl von Linden, Waldsee-Pfalz,
Island-Vulkaninsel am Rande Europas;

15.November Miss Alice Coleman, London,
The Runaway Growth of Planning Problems

in Britain;
6.Dezember Dr. Cornelia Vogelsanger, Zürich,

Zur Lage der Iban in Sarawak;
13.Dezember Dr. Martin Egli, Winterthur,

Sahel - Tenere: Leben im Sand;

10.Jan. 1979 Dr. Christian Kleinert, Hagen,
Siedlung und Umwelt im zentralen
Himalaya;

24.Januar Prof. Dr. Franz Fliri, Innsbruck,
Zur Klimatologie der Heuernte im
Tirol;

14.Februar Prof. Dr. Georges Grosjean, Bern,
Der Katalonische Weltatlas;

21.Februar Frau Dr. Karin von Welck, Heidelberg,
Die Pueblo-Indianer - Zur heutigen
Lage der Indianer in den USA;

7.März Frau Dr. Liselotte Waldheim, Genf,
Probleme der opiumerzeugenden Stämme

im goldenen Dreieck - Thailand,
Laos, Burma;

21.März Prof. Arthur Durst, Zürich,
Sinai

Im Berichtsjahr fanden zwei Exkursionen statt:
Ueber das Wochenende vom 17. und 18. Juni führte
Dr. Erich Schwabe die Sommerexkursion in den
Nordjura zwischen Basel und Besancon. 36
Teilnehmer erlebten am ersten Tag die Fahrt über
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Laufen, Delemont, St. Ursanne, Porrentruy nach
Besancon. Die Rückfahrt am zweiten Tag erfolgte
über Omans, Orchamps, die Freiberge und Delemont.

An der zweitägigen Herbstexkursion vom 30.
September und 1. Oktober ins Taminser und Flimser
Bergsturzgebiet und ins Domleschg nahmen 26

Personen teil. Die Leitung am Samstag übernahm
Prof. Dr. Emil Kirchen, Tamins, am Sonntag Herr
Hans Weiss, Chur.
Ferner erhielten unsere Mitglieder Gelegenheit,
die Ausstellung "Zürich im Bilde seiner
Kartenmacher" im Ausstellungsraum der Zentralbibio-
thek Zürich unter kundiger Führung zu besuchen.
Prof. Arthur Durst konnte zu vier Führungen
zwischen dem 7. und 15. Juni zahlreiche Mitglieder
begrüssen.

Eine Führung durch die Ausstellung "Neu-Schwei-
zerland 1831 - 1900" im Zürcher Stadthaus bot
Herr Max Schweizer unseren Mitgliedern am 23.
September an.

Dem Bericht der Kartensammlung der Zentralbibliothek

ist zu entnehmen, dass sich der
Kartenzuwachs pro 1978 wie folgt zusammensetzt:
Kauf

"
1793

Kauf-Tausch 231
Geschenk 197

Tausch der Naturforschenden Gesell. ZH 75

Depot NEP -
Total 2296*

* Die wesentlich geringere Zahl gekaufter Karten
ist darauf zurückzuführen, dass über 5'000 letz¬

tes Jahr bestellte Karten noch nicht eigetrof-
fen sind.

400 neu gekaufte Stadtpläne aus der ganzen Welt
brachten die Sammlung der Stadtpläne wieder auf
einen aktuellen Stand. Aus den Einträgen im
Benutzerbuch der Kartensammlung lässt sich erkennen,

dass die Sammlung 1978 von 762 Personen,
67 mehr als im vorhergehenden Jahr, benutzt wurde.

Die Tauschstelle der Geographisch-Ethnographischen
Gesellschaft an der Zentralbibliothek nahm

1978 fünf neue Tauschverbindungen auf:

Bibliothek der Gesamthochschule Bamberg (Bamber¬
ger Geographische Schriften. Nr.l ff.)

Institut für Physische Geographie der Freien Uni¬
versität Berlin (Berliner Geographische
Abhandlungen. Nr.l ff.)

Forschungsstelle Ostmitteleuropa der Pädagogi¬
schen Hochschule Dortmund (Veröffentlichungen

der Forschungsstelle Ostmitteleuropa;
Reihe A. Nr.4 ff.)

Biblioteka Glowna Uniwersytetu im. Adama Mick-
iewicza. Posen (Seria geografia. Nr.9 ff.)

Arkeologisk Museum Stavanger (AmS Arkeologisk
Museum i Stavanger Skrifter. Nr.l ff.)

Aufgehoben wurde die Tauschbeziehung mit der
American Geographical Society (Geographical
Review)

Michael Tschanz

VOELKERKUNDEMUSEUM DER UNIVERSITAET ZUERICH

Jahresbericht vom 1. März 1978 - 28. Februar 1979

Im Herbst 1978 weilte Dr. des. Martin Brauen ein
weiteres Mal in Ladakh, um sein Material über
ladakhische Feste und Zeremonien zu ergänzen und
Gegenstände für das Museum anzukaufen. Herr Dr.
Gerber befand sich während drei Monaten auf
einer Forschungsreise in den USA und in Kanada, wo

er u.a. bei Indianern in Kanada die Bestrebungen,

ihre eigene Kultur zu bewahren, untersuchte
und Material für die Abteilung "Museum und

Schule" sammelte. Der Berichterstatter konnte im

Frühjahr und im Herbst in Sri Lanka
religionswissenschaftliche Studien betreiben und wertvoll
le Kontakte zu buddhistischen Klöstern und
Gelehrten knüpfen. Frau Dr. Cornelia Vogelsanger
hielt sich während vier Monaten bei den Iban in
Sarawak auf, wo sie vor allem die Herstellung
und die Bedeutung der Iban-Textilien untersuchte.

Das gesammelte Material soll später in einer
Publikation und in einer Ausstellung der Öffentlichkeit

zugänglich gemacht werden.

Im September 1978 wurde die Ausstellung "Agovie
- ein Dorf in der Volksrepublik Benin" geschlossen.

An ihrer Stelle wurde am 20. Oktober 1978
die Fotoausstellung "Sertäo - Menschen in Bahia"
eröffnet. Diese Ausstellung sowie die Ausstel¬

lung "Indianer am Amazonas - vom Urwald zumSlum"
wurden am 28. Februar 1979 geschlossen und darauf

ans Völkerkundemuseum Frankfurt transportiert,
wo sie bis Mitte Juni 1979 zu sehen sein werden.
In der Berichtsperiode wurde das Völkerkundemuseum

von 11'913 Personen besucht; ebenso erfolgreich

war der Besuch unserer diversen
Abendveranstaltungen, die z.T. in Zusammenarbeit mit der
Schweizerischen Gesellschaft für Religionswissenschaften,

mit dem Tibet-Institut und mit In-
comindios Schweiz durchgeführt wurden.

Auch in der Berichtsperiode konnten wieder
verschiedene Objekte für das Museum angeschafft werden,

mit denen die bestehenden Sammlungen sinnvoll

ergänzt werden: Verschiedene Zeremonial-,
Ritual- und Gebrauchsgegenstände aus Westafrika
(Baule, Aschanti) und Ostafrika (Masai, Turkana);
eine Tabakspfeife mit Elfenbeinschnitzerei aus
Kamerun; einige Objekte aus Amerika (Puppe der
Sioux, Tipi-Bag der Comanchen, Korb der Hopi,
Gebrauchsgegenstände aus Mexiko); aus Tibet
Ritualgegenstände (Silbermandala, Buddhakrone),
Rollbilder und Teppiche; Kleidungsstücke, Schmuck

etc. aus Ladakh; aus Mustang (Nord-Nepal)
landwirtschaftliche Geräte, Kochutensilien, Textilien,

Webstuhl usw.; aus Sarawak eine grössere
ethnographische Sammlung mit Schwerpunkt Textil-
kunst und aus Nordindien (Gujarat) eine Sammlung

100



von Volkskunst. In diesem Zusammenhang sei der
Geographisch-Ethnographischen Gesellschaft für den
Betrag von Fr. 500.- zum Ankauf von Ethnographi-
ka herzlich gedankt.

Während des vergangenen Jahres sind die Umbau-

arbeiten auf dem "Areal zur Katz" fortgeschritten,
und das Völkerkundemuseum wird im Herbst

1979 an seinen neuen Standort an der Pelikan¬

strasse 40 umziehen können. Die Eröffnung ist für
Herbst 1980 vorgesehen. In einer grösseren
Standausstellung soll dann dem Publikum die Möglichkeit

gegeben werden, die wertvollen Schätze des
Museums, die aus Platzgründen lange Zeit nicht
gezeigt werden konnten, zu besichtigen.

Karl H. Henking

SCHWEIZERISCHE GESELLSCHAFT FUER KARTOGRAPHIE (SGK)

Bericht über die 10. Hauptversammlung vom 12.5.1979

Aus Anlass des zehnjährigen Bestehens der SGK

(gegründet am 22. März 1969 in Bern) wurde die
Hauptversammlung mit einer Exkursion in die
Innerschweiz verbunden.
Am Vormittag stand eine Bootsfahrt von Luzern
nach Beckenried auf dem Programm. Während der
Fahrt gaben die Herren Dr. R. Martin, Geograph,
und dipl.Ing. U. Läuppi, Geologe, landschaftspla-
nerische und geologisch-geomorphologische
Erläuterungen.

Die Hauptversammlung in Beckenried stand vor
allem im Zeichen von Neuwahlen in den Vorstand.
Nach zehn- bzw. sechsjähriger Tätigkeit mussten
statutengemäss die Herren Kurt Ficker, Präsident,
und Charles Trostel, Kassier, aus dem Vorstand
zurücktreten. Als neuer Präsident wurde der
bisherige Sekretär, Dr. Ernst Gächter, Bern, gewählt.
Die Herren Claude Vez, Kümmerly & Frey, Bern, und
Hans-Uli Feldmann, Eidg. Landestopographie, Wa¬

bern, wurden neu in den Vorstand gewählt und
Herr Christian Hoinkes, ETH Zürich, für eine weitere

Amtsdauer bestätigt.
Auf dem Tätigkeitsprogramm für das laufende Jahr
stehen Weiterbildungskurse (Reprotechnik) und
Vorbereitungen auf den internationalen Kongress
1980 in Tokio (Schrift "Kartographie in der Schweiz
1976-1980" und Kartenausstellungen).
Nach dem Mittagessen wurde das Fachprogramm mit
einer Besichtigung der Baustellen der N2 (Lehnenviadukt

Beckenried, Seelisbergtunnel) fortgesetzt.
Eine interessante Tonbildschau orientierte über
die bautechnischen Probleme des grössten Viadukts
des Nationalstrassennetzes (Länge 3,15 km).-Nach¬
her konnten noch die Lüftungszentrale Nord und
der praktisch fertiggestellte Tunnel besichtigt
werden.
Die interessante Exkursion, an der etwa fünfzig
Personen teilnahmen, endete wiederum in Luzern.

Ernst Gächter

GEOGRAPHISCHE GESELLSCHAFT BERN

Jahresbericht 1978

Im Berichtsjahr veranstaltete die Geographische
Gesellschaft Bern wiederum 10 Vorträge. Wir
versuchten, den unterschiedlichen Wünschen unserer
Mitglieder gerecht zu werden und deshalb luden
wir Ausländer und Schweizer, Natur- und
Kulturgeographen und Ethnologen zu Vorträgen ein. Ein
interessantes Programm können wir nur dank der
Zusammenarbeit mit befreundeten Gesellschaften
(z.B. Naturforschende Gesellschaft; Gesellschaft
für Asienkunde) anbieten. Auch die Presse hilft
durch die Berichterstattung über die Vorträge,
die Probleme unserer Welt einer breiteren Oef-
fentlichkeit bekannt zu machen.
Bewährte Traditionen sollten nicht ohne Grund
geändert werden. Deshalb führten wir auch wie
gewohnt drei Exkursionen durch. Im Mai leitete
Prof. Aerni eine eintägige Exkursion ins Seeland

und an den Jurafuss zum Aufzeigen des Landschaftswandels

jener Region. Im August fuhren wir unter
der Leitung des Schreibenden drei Tage in den
Kanton Graubünden, um die Walsertäler kennen zu
lernen. Die Auslandexkursion hatte das Roussil-
lon zum Ziel. Unter Leitung von Dr. H. Müller
lernten die Teilnehmer während sechs Tagen einen
reizenden Teil von Südfrankreich kennen.

Dank unserem initiativen Redaktor, Prof. K. Aerni,
nehmen die Publikationen einen immer breiteren
Raum in der Tätigkeit der Gesellschaft ein.
Alljährlich erscheinen die Mitteilungen. Das Jahrbuch

52 steht vor der Ablieferung. Zu den
Jahrbüchern sind bereits sechs Beihefte erschienen.
Zudem beteiligt sich die Gesellschaft an der
"Arbeitsgemeinschaft Geographica Bernensis".

Markus Hohl

GEOGRAPHISCHES INSTITUT DER UNIVERSITAET ZUERICH

Auf Beginn 1979 wurde PD Dr. Hans Elsasser zum

Titularprofessor befördert. Parallel zu seiner
hauptberuflichen Tätigkeit als wissenschaftlicher
Mitarbeiter am ORL-Institut ETHZ wirkt er seit
mehreren Jahren als Dozent für angewandte Geo¬

graphie im Rahmen der Planung. Seine Forschungen
betreffen vor allem aktuelle Probleme der
räumlichen Ordnung und Organisation der schweizerischen

Wirtschaft und der Regionalentwicklung,
insbesondere im Berggebiet.
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